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Sehr geehrter Herr Präsident! 

 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Mario Lindner und weitere Abgeordnete haben am 2. Jänner 

2024 unter der Nr. 17446/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend 

Beschwerden wegen Ungleichbehandlung in Ihrem Ministerium 2023 gerichtet. 

 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

 

Zu Frage 1: 
➢ Wie viele Beschwerdeverfahren vor der Gleichbehandlungskommission des Bundes gab 

es in Hinsicht auf potenzieller Ungleichbehandlung bei Postenbesetzungen, Einstellun-
gen oder Kündigungen seitens Ihres Ressorts oder nachgelagerter Dienststellen im Jahr 
2023? Bitte um detaillierte Auflistung nach Beschwerde- bzw. möglichem Diskriminie-
rungsgrund und Ausgang des Verfahrens. 

 
Für Beschwerden durch Bundesbedienstete darf auf die Gleichbehandlungsberichte des Bun-
des gemäß § 12a Bundes-Gleichbehandlungsgesetz verwiesen werden, die unter Gleichbe-
handlungsberichte des Bundes - Bundeskanzleramt Österreich abrufbar sind. 
 

Anzahl Beschwerde-/Diskriminierungsgrund Ausgang vor der Bundes-
Gleichbehandlungskommission 

1 Weltanschauung und Alter Beschwerde wurde Folge gegeben 

 
Zu Frage 2: 

➢ Wie viele Fälle im Jahr 2023 sind Ihnen bekannt, in denen Ihr Ministerium oder nachge-
lagerte Dienststellen als Arbeitgeber wegen potenzieller Ungleichbehandlung bei Pos-
tenbesetzungen, Einstellungen oder Kündigungen angezeigt wurden? Bitte um detail-
lierte Auflistung nach Beschwerde- bzw. möglichem Diskriminierungsgrund. 
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In keinem Fall wurde mein Ministerium oder nachgelagerte Dienststellen als Arbeitgeber we-
gen potenzieller Ungleichbehandlung bei Postenbesetzungen, Einstellungen oder Kündigun-
gen angezeigt. 
 
Zu Frage 3: 

➢ In wie vielen Fällen im Jahr 2023 waren Ihr Ministerium oder nachgelagerte Dienststel-
len als Arbeitgeber wegen potenzieller Ungleichbehandlung bei Postenbesetzungen, 
Einstellungen oder Kündigungen an Verfahren vor Gericht beteiligt? Bitte um detaillier-
te Auflistung nach Beschwerde- bzw. möglichem Diskriminierungsgrund, sowie nach 
jeweiligem Gericht bzw. jeweiliger Instanz. 

a. In wie vielen Fällen kam es jeweils zu Verurteilungen, Freisprüchen außerge-
richtlichen Einigungen und welche Summen mussten jeweils als Entschädigung 
bzw. Strafzahlung gezahlt werden? Bitte um detaillierte Auflistung nach Be-
schwerde- bzw. möglichem Diskriminierungsgrund. 

 

Anzahl Beschwerde-/Diskriminierungsgrund ASG BVwG 

1 Alter anhängig  

1 Geschlecht und Alter anhängig  

1 Weltanschauung und Alter  anhängig 

1 Geschlecht  anhängig 

 
Die Verfahren sind zum Zeitpunkt der Anfrage noch anhängig, die Entscheidungen dazu wur-
den demnach noch nicht finalisiert. Daher kann zu Frage 3a keine Angabe gemacht werden.  I 
 

 

 

 

 

Leonore Gewessler, BA 

 

2 von 2 16917/AB XXVII. GP - Anfragebeantwortung

www.parlament.gv.at




		2024-03-02T16:00:49+0100
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at


		2024-03-02T16:07:09+0100
	Parlamentsdirektion




